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sche >d-S » r-i- blatt wird von 80 « ürgermeistereten IN eigenem Kaste» am Rathaus ansgehängr, wodurch Inserate -in- betspielloS große Lerb reit̂ Hd^
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Dienstag , den 26. September 1816. 32. Jahrgang

Amtlicher Teil.
, , A Betr . BesLlaß»«hme von Obst.
Unter Kexnznnhme«ns « et« An. fchrrtde» »o« 22.

Mt«, in U». 98 de« Kreisblatts ivotse ich ernent do¬
ck hi«, daß die Herren O»rger« etAer - -« «chti- t find.
» « efahr »es Uerderden» de« Ödstes defteht (was
den Awetpchr» Afters vorkomme» mir») t» einzelne»
7» An- nahme« ?«?ulasse». stch»der « «glichst noch
^er mit de» mit Ansmetokarte« versehene» Händler«
Kriegoernährnnstsamte« in Perdindnn, x» fetzen,
lesterdnrg. den 26. September 1918. A-r Handrnt.

^ ^ ^ Betr. gefchln- nahme von GVst.
Unter Sez-gn-blne auf mein Ausschreiben vo« 22. d. Mt«.,

ui Nr. 92 de« Kreisblatts bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennt-
nl§, daß auch de» aachbezeichueterr Obstbändleru vom KriegAerrrähr-
ungSamt AuSweiSkarte» zum Aufkauf von Obst ausgestellt»erde»stad:

1) Wilhelm Hintzeo, Düffelderf, Bnnsenstr. l9.
3) Rosa Berger, BerlinC.<8r. Bräsideutenft. 10. Lentr.-Markthalle3) Tarl Rudi. Frankfurta. « .
4) B. Thiemauu, Bochum,
5) Josef Schreiber, verliu, Eentralmarkthalle 1a.
6) WörSberger. «erliu. Gr. Präfidentevstr. 10.
7) Ignatz Löh« , LandeSprovukteu-Großhdl. Höchst.
Utosterdnrg. de» 23.  September 1916. Der landrat.An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ich ersuche um umgehenden Bericht, wanni» Ihrer Gemeinde
ler Kartoffelernte begonnen wird und wann mit »er Verladung
kartosfeln begonnen werden kann. , . .
Mesterdnrg . den 25. September 1916. 1» a r , —, — ~- »—•■»—••• « sw*

Der Vorsitzende de« Aret«»ussch»lcke« ' ^ rroffelu, bnageu wir noch zur Kenntnis der Landwirte, daß nur
*■ - — — - - ^ ! Sammelbestellungen auf dolle Wagenladungen(200—300 Ztr.)

Bekanntmachung
4 Betr . : Vermittln »« von Kaotkartoffel ».

die in der letzten Nummer dieses
Btt ^ verSffrnulchtiD^ ntmachulig, bet.. L^mriMaag voa

de« Kreises Ddestertznr«.
Bekanntmachung

'treffend Festsetzung dir OrtSlöhue und deS durchschnittlichen
« »«̂ eSarbeitsverdienstes land- und forstwirtschaftlicher Arbeiter.

Da durch BundesratSverordnun, vom3. Juli 1916 (R. « .
058) die Frist, für welche die erstmalige Festsetzung der

JJ« »ohne im ganzen Reiche gilt (§ 151«bs. 1 der ReichSverstcher.
chlt krdouug) biS zum Schluffe des Kalenderjahres derläugert vor»
Iier . das dem Jahre folgt, mit welche« der gegenwärtige Krieg
- - M ist, bleibt die durch Bekanntmachung de« Oberverstcherung«'

vom 24. Oktober 1913(RegierunggamtSblottß . 292) erfolgte
Atzung des OrtSlohneS und die durch Bekanntmachung deS Ober»
«erungsamtS vom2. 12. 1912 (Reg.-AmtSbl. b . 473) erfolgte

ffeS«l ktzung veS durchschnittlichen JahreSardeilSverdirnsteS land. «ud
en HMrrtschaftlicher Arbeiter für die gleiche Zeit »irksa« .
rsoo st WeDevtz«»- . den 22. September 1916

m U . ~ "äte _ Der Vorsitze nde de» Versicheran- samte ».
Betr. Einreichung von AnrücksteUnngs-. Nerfetznngs-
o **** Kenriandnngsgesnche ».

A“ Die Herren Bürgermeister werdea ersucht, die zur «egutach-
7®“fd? "^ l>enden Zurückstellung«-, Versetzung«, und Beurlaubungk-
' l niemals unmittelbar dem stell». Keneral'Kommando, Trup-

oder den BezirkskosimandoS einzureichen, sondern sie stet«
Die Gesuchstrller sind darauf hiozuweisen, daß

<,t 1p»Ren Namen deutlich schreiben, ihreo Wohnort genau aogeben
eingestellten Reklamierten den!Truppenteil klar bezeichoeu.

ourückstellnngSgesuchen ist das MilltäcuerhültniS und daS Ee-
»pp« M»m auzugeben.
- - südlich empfiehlt eS sich bringen», dir Gesnchsteller darauf

°>e.sku, daß durch Erinnerungen und Einreichung zweiter Ge-
bcuor das erste entschieden ist. nicht«ur keine raschere Erle.
>der Gesuche erzielt, sonder» häufig sogar durch die dadurch
^ :ge Verbindung der Akten eine Verzögerung Peru sacht wird.
Ersuche werde« mit der größten Beschleunigungbearbeitet, ver-

°ber zur Erledigung eine gewisse Zeit, da eine Zurückstel-
Versetzung oder Beurlaubung nur ausgesprochen werden kann,
>̂°ch Anhörung der Behörden und Sachverständige, dir drtu-
' Notwendigkeit nachgewiesen ist-
Arrnach ist künfti , , e«»n ;« »erfnhre ».
Desierdur, . de« 16. September 1916.
*- Per

; uu| vöuc  rvugenu»
! ^ »er Sorte angeuommen werden können. Wir würden empfehle,,

bei Spatkartoffcln stch möglist auf die Sorte »Judustriê zu te»schrinre«.
Die »ursichten. Frühkartoffel» zu erhalten, find gering. Auch

hier empfiehlt eS stch, nurjbekanute borteo, wie etwa«KaisrrkroueE,zu wählen.
... BestellungenE»f kleiuere Mengen als 200 Zentner find un-

«it e b,r an die « eschäftSstelle des Naffau-sche» Saatbauvereius.Jdstei, i. T., zu nchten.
-- . Dt/ bereit» eiugegangenea vestellungeu auf geringere Mengen
Saatrartoffelu. «iS oben angegeben, werdea soweit als tnolich durch
de« Naffamsche» Saatbauverein auSgeführt. Wir behalten unS vor.
auch größere Aufträge durch de» genanute, Verein, soweit deffe«
Borrate an don nn« anerkanntem Saatgut reichen, aussühren zu
laffeo. De» Besteller» gehen indessen in alle» Fälle» »och nähereMltteilunge, zu.

Mieodode ». den 13. September 1916.
Der Vorsitzende»er Ka»dmtrtsch,ft. -K»« m-r

f »r de» KeG.-Hezirk Wirsdo de». Bartmann-Lüdicke.
Betr.: Vottretliche Mrldepfiicht der Vertreter der

«e«tr«le» KchntzmSchte.
sein Rundschreiben vom 31. 5. 16 V Nr.

4250 teilt da« stellv. Generalkommando ergebenst mit. daß alS wei-
terer Vertreter der Amerikanische» Botschaft neu berufen ist: der
»menkaner Chrlfstan» . Herter. Um entsprechende Benachrichtigung
der unterstellten Bolizeibedö'den wird ergebenst gebeten. •

Fr««kf«rt «. M., den 15. September 1916.
Ktellnertr. Generaldommaud» des 18. Armeekorps.

Bon seiten des Generalkommandos
Der Chef de« Stabes: de Graaff . Generalleutnaot.

Bekanntmachung
ia%reH iH  Rocht vom 30 September bis 1.

Oktober 191« um 1 Uhr auf 12 Uor zurück.,estellt. D'e Stunde
12 b,S 1 erscheint also io dieser Nacht zweimal. Sie muß so be-
zeichnet» erden daß keine Verwechselungen en,stehen. ES empfiehlt

iboV r^o? tl!ntltr 12c6t8  bir noch zum 30. September gehört,
al« 12 L. 12A 1 »f».. M 12 A 59 Min. und die Stunde 12 bis
10  ffU ' Ü “ h  P ftober  besinnt , als 12 B , B 1 Miu . « sw . b,S128 59 Mio. zu bezeichnen.

Wiestzsde », de» 21. September 1916.
Drr Ke-ier«»go-UrSstde»t.



Erinnerung.
Verfüg««! dom 30. Nuguk 1916. K.  7677, betr. Zucker.

Termio 15. September.
Verfügung vom 25 . August 1918, Kreisblatt Nr . 83, betreffend

Nachweis»»« über Gerste. Termio 15. September.
Verfügung v»m 28 . August 1916 . KreiLbl. Nr . 84, bet. Hülstnfrüchte.

Termio 15. September.
Erleb igoug « orftehevder Merfüg «« - - » mutz, sameit

„och « icht geschehe« , bi«« e» lämKNenoS Tage » erfolge » .
Westerd« rg , den 21. September 1916.

Der Korsttzenbe de« Krei »a»»sch»«se».
A« die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

Meine Verfügung vom 16. d. MtS ., betr. Anmeldung des
Zuckerbedarfs (Ewmach - und HsuShaltungszucker) ist von einer
ganzen Anzahl Bürgermeister noch nicht erledigt . Wenn nicht inner¬
halb 24 Stunden diese Anmeldungen hier eiugegangen find, kann die
betr . Gemeinde nicht beiückfichtigt werden. Ich muß alsdann annehmen,
baß Bedarf an Zucker in der betr. Gemeinde nicht vorhanden ist.

Westrrbnrg » den 25. September 1916.
Der Vorsitzende des Krei» a« »sch«lse».

Sereth und Strypa nördlich von Zborow erneut an . Bei
najow drang der Gegner ein . Er wurde rm Gegenan»
wieder geworfen und ließ über 700 Gefangene und 7 Mir
nenqewehre in unserer Hand . Weiter südlich brachen alle
griffe mit schwerer Verlusten vor,unserer Linie zusammen.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog st,

In den Karpathen gewannen wir zwischen der Lud» die ung
,roßen
verdeo.

Der WeÜ-Krieg.
WB. Großes Hauptquartier , 23. Sept. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht

von Bayern.
Nördlich der Somme ist die Schlacht von neuem entbrannt.

Nach dauernder Steigerung des Artilleriefeuers griffen die Fran¬
zosen die Linie Combles — Rancourt an . Sie hatten keinen Er¬
folg ; ebensowenig die Engländer , die bei Combles vorzubrechen
versuchten.

Nachträglich ist gemeldet , daß in der Nacht zum 21. Sep¬
tember englische Teilangriffe bei dem Gehöft Mouquet und bei
Combles abgeschlagen wurden.

Wir haben im Luftkampf nördlich der Somme 11 feindliche
Flugzeuge abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Korytnica scheiterten starke russische Angriffe.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl.
Nördlich der Karpathen keine Veränderung.
In den Karpathen flauten die Kämpfe ab. Einzelne feint*

liche Vorstöße blieben erfolglos.
Orieg »scha« pl« tz in Siebenbürgen.

Beiderseits von Hermannstadt griffen etwa zwei rumänische
Divisionen an . Sie wurden von unseren Sicherungsabteilungen
unter sehr erheblichen blutigen Verlusten abgewiesen ; bei Gegen¬
stößen nahmen wir 8 Offiziere , 536 Mann gefangen . Bei
Sct . Janoshegy wurden die eigenen Postierungen nachts zurück¬
genommen.

Der Vulkanpaß ist von uns genommen und gegen feindliche
Wirdereroberungsversuche behauptet.

Salka « -strir «»scha« platz.
Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
In der Dobrudscha sind erneute Vorstöße in der Nähe der

Donau und südwestlich von Tropaisar abgeschlagen.
Mazedonische Front.

Vergebliche feindliche Angriffsversuche und stellenweise
lebhafte Artillerietätigkeit . Das Gelände südlich der Belasica-
Planina bis zum Krusa -Abschnitt ist vom Gegner geräumt.

WB. Großes Hauptquartier , 24. Sept. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Kronprinzen Rupprecht.
Die Dauerschlacht an der Somme ist wieder in vollem

Gange . Der Artilleriekampf ist zwischen der Ancre und der
Somme von selten erreichter Heftigkeit. Nächtliche feindliche
Vorstöße bei Courcelette , Rancourt und Bouchavesnessind mißlungen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Im Maasgebiet nahm die Feuertätigkeit links des Flusses

und den einzelnen Abschnitten rechts desselben zu.
Auf der ganzen Front rege Fliegertätigkeit mit zahlreichen,

für uns günstigen Luftkämpfm in unseren und jenseits der
feindlichen Linien . Wir haben 24 Flugzeuge abgeschoffen, davon
20 an der Somme . Oberleutnant Buddecke, die Leutnants
Wintgens und Höhndorf zeichneten sich besonders aus . Unser
Verlust beträgt 6 Flugzeuge.

Am 22 . September , spät abends , wurden durch Bomben¬
abwurf auf Mannheim eine Person getötet und einiger Sach¬
schaden angerichtet . Bei mehrfachen feindlichen Fliegerangriffen
auf das rückwärtige Gelände unserer Front wurden u. a . in
Lille sechs Bürger getötet und zwölf Häuser beschädigt.

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom 22. Sep¬
tember englische Militäranlagen bei Boulognes angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
HeereSsront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Mit starken Massen griffen die Russen fünfmal zwischen
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und Baba Ludowa sowie am Osthang der CimbroSlarva
früheren Gefechten eingebüßte Teile unserer Stellung im
griff zurück. Nördöstlich von Kirlibaba sind hartnäckige Käoiklätteri
im Gange . ILvdeger

Kriegsschauplatz In Siebenbürgen.
Am Vulkan -Paß und westlich davon wurden mehrere

manische Angriffe abgeschlagen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

WB. Großes Hauptquartier , 25. Sept. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Kronprinzen Rupprecht.
Der gewaltige Artilleriekampf zwischen Ancre und Soe

dauert an . Feindliche Vorstöße gegen den Abschnitt Comblr
Rancourt und Bouchavesnes mißlangen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Am 23 . September wurden am Werk Thiaumont schwi

liche, und gestern nordöstlich der Feste Souville starke französi
Handgranatenangriffe abgewiesen.

In den zahlreichen Lustkämpfen des gestrigen Tages
wir 9 Flugzeuge abgeschossen; unsere Abwehrgeschütze holten
den letzten Tagen 4 Flieger herunter . Durch feindlichen Bon
abwurf auf Lens wurden 6 Bürger getötet, 28 schwer oei
Einem Fliegerangriff auf Essen fiel gestern nachmittag 1 Kind• _
Opfer , andere wurden verletzt. Der Sachschaden ist bedeutungE,/

Oestlicher Kriegsschauplatz. fttein ift
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopolds eHre

von Bayern. tt
Die am 23. Sept . durch sofortigen Gegenstoß wiedereroW^ g

Stellung bei Monajow wurde gegen erneute starke russische T,z
griffe behauptet.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  K
Zwischen der Zlota Lipa und der Najorowka haben

Russen vergebens die Stellungen der türkischen Truppen t
griffen . Eingedrungene Teile wurden durch Gegenstoß gen>or|Efg ''jg t,
142 Gefangene wurden eingebracht . jrt  ^ er

Im Ludowa -Abschnitt (Karpathen ) sind abermals rusß w8^ c
Angriffe abgeschlagen. bferuna«

Kriegsschauplatz lu Siebenbürgen . (sttn
Rumänische Angriffe zwischen dem Szuduk - und SJußr

Paß sind gescheitert. - «u,
Kaltzantzriegsschanptatz. iiabt$ c

Heeresgruppe des Generalfeldmar -schalls  v . Mackense ^ ^ Ere
Für die verbündeten Truppen erfolgreiche Kämpfe süd

der Linie Cobina —Topraisar . Die Festung Bukarest wurde d>l(
eins unserer Luftschiffe bombardiert . ifinblttfif

Mazedonische Front . ,a g U8t
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Am 23 . September kleine Gefechte bei Florina . W« |tl «j B u
holte starke serbische Angriffe gegen den Kajmaskalan sind zuis,^
mengebrochen . An der Struma wurden in breiter Front >9g
gehende schwächere englische Abteilungen abgewiesen. , wgiifla

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff. ritj,j,e B
Erfolgreicher Angriff mehrerer LuftschiffgeschwaXfMal wa

auf London und militärisch wichtige Plätze Engl»
WTB . Berlin , 24 . Sept . (Amtlich.) In der Nacht

24 . September haben mehrere Marineluftschiffsgeschwader Lon
und militärisch wichtige Plätze am Humber und in den mÄ
Grafschaften Englands , darunter Nottingham und Schesst
ausgiebig mit Bomben belegt. Der Erfolg konnte überall
starken Bränden beobachtet werden , die noch lange nach P
sichtbar waren . Die Luftschiffe wurden auf dem Anmarsch
dem Ueberschreiten der englischen Küste von Bewachung??
zeugen und beim Angriff selbst von zahlreichen Abwehrbatt»
außerordentlich stark mit Brandgeschossen unter Feuer genouu
und haben einige der Batterien durch gut liegende Salven i
Schweigen gebracht . Zwei Luftschiffe sind dem feindlichen
wehrfeuer über London zum Opfer gefallen, alle übrigen
schädigt znrückgekehrt. .

Der Chef des AdmiralstabeS der Rtarink
Auch vie Militärbaracke » bei Dover mit Bsmbt*

belegt.
WTB . V - rlt » , 24 . Sept . (Amtlich). Am 22 . Septe«

abends , wurden durch eines unserer in Flandern stationm
Flugzeuge die Militärbaracken bei Dover mit Bomben belO

Berlin , 22. Sept. Eines unserer Unterseeboote
am 17. September im Mittelmeer einen vollbesetzten st
lichen Truppentransportdampfer versenkt. Das Schiffl1
innerhalb 43 Sekunden.

Die bisherigen rumänischen Verluste.
WB. KSl «. 23. S -Pt. Die Köln. BoikSze'tung schreibt:

20ttgigem Kampfe  betragen die rumänischen Derluste auf JJJ
zuverlässiger Schätzung mindestens 70000 Tote und Ber»' -

tet r»l
eu nie
suchen

zehen.



S' i ini  SO 000 « efMjeae. Somit ist rill viertel der gesamten rumün-
fl ? !?! Di- bulgarischen StellungenKv, vurden über 100 Km. nördlich der alten Ereoze»oraetroaeu Die

alle \ Lobrudscha-Fr-nt ist dadurch um 60 Km. verkürzt 8 8 '
wen Die Bila«z der Somme-Schlucht nach»rei Monate«
zog A, Die feiodl̂ e Presse sucht den Eindruck zu erwecken, alt  ob
r Lud° iie ungcöeuren Verloste, die die Engländer und Franzosen bei ihrer
o>«lawL,roßen Offensive an der Som« e erleideu, nicht umsonst gebracht
"8 j“! ®crben. Besonders zu Anfang waren in englischen und französisches
ge KaejklSttero prahlerische Berichte zu lesen über den bedeutenden Ge.

liobegewtno, den man errungen habe. Den aasschweifenden Loff-
r '“»8« 8kgenuber, die an diese örtlichen Erfolge geknüpft wurden,

ehrere voge eine Bilanz des bisher tatsächlich Erreichteni« Vergleich mit
* £ « «* ■ ®eI IuJ en im  Gewände der nüchternen Zahlen vor-

Arischen eroberte und besetzte Ge-
in Belgien 29000 Quadratkilometer und in Frankreich

llmM ^ 000 Quadratkilometer, zusammen 50 000 Quadratkilometer,
vaoon haben Engländer und Franzosen bisher ganze 0,8 Prozent
des von deutscher Seite besetzten Gebietes zurückerobert. U« diese?

ib SwISIS ? *“ eür« (*en' b-ben die Engläuder allein nach vorstchtigen
tSomblt f *“? Sepkember 1916 jan Verlusten 350000Jlana sejiißt. Mit den Verlusten der Franzosen zusammen bat

etW* Eine ÖaI6eW‘aion  gebüßt . Wahrlich ein

franjöp ®ine  Ansprache des KSwtgS Konstantin stet -er
«na-* , w R -krut-nverei- i- ««-.

on c ^b. Sept. „Daily News" melden aus Atheu

kSL/M - OfstzierkorpS nnd de, Soldaten, welches
^ ^ " Eknscheu Armee wenig harmonsich ist, soll stch hier zu

^horsawSverweigerungsteigern. Die rumäaifche Heere«.
d-r Hauptstadt eiue besondere Untersuch-

K3?S/rn *? eI< £s  k? r»st 6 Leute heranSgriff und standrecht.
?**• Seitdem verweigert das ganze Regiment de»

Ä Ä 1, ^uk -r-st herrschen Zweifel darüber, was

l" SÄ ST » ’ fMB ‘" K ” ,l,m

iges be 0:1 nn' ®tP‘- »Daily ftttt?* melden attS Atheu
holtenE 20. September: In Gegenwart der KöaigS leisteten hente
" >mbE-o Aekruteaklaffeu den Fahneneid. Alle i» Atheu befindlichen

,erl0giriere hatten Befehl der Feier beizuwohneu. Der König hielti olapnhf finkt m . . . t e r . » . .

rt Bo

'Kil ? »knde Ansprache: Ihr ^ dl' m̂ n'e Befchlê u bssolzen̂Jhr "seid
utungs!̂ ?? Soldaten, meine und keines aodere». Ihr müßt künftig als

öoldattn euren Führer» und durch sie mir treu sein. Aber treu
opold!!?° ^ "EM aenug. Nr müßt euren Vorgesetzten, euren Führern

mb eurem König blind gehorchen. Wenn jeder Soldat »ächte wie
derer°̂ ,®°^ ' « "b wenn er glaubte, die Bedürfnisse der flatioa beur-
S . i -ileu zu können, so bedeutet da» ein Unglück für die Armee und

^ f* * 0B, ? fb "l ^ cĥ lei sage», um euch zu verführen.
>a K°l^ r«A v»r niedrige» Ausbeutern des Patriotismusl Traut
^abln ^ Rt °uren P -trottSmnS« ißbrauchen. Sie
YEN !rfu*en t de « Deckmantel der Patriotismus, «erbreche» zu
Paewori tÄ£Öe£ "uf fiel Ihr tretet heutei« die Armee ein.
gemr, Geist vortrefflich ist und die viele Tradittouen hat. Euch wird

. mffi ,ri u E8eist der Aufopferung eingeflößt werden, « ergeßt nicht,
' «S ich euch gesagt, vergebt niemals«eine Worte. Seid treu, auf.

sferunas bereit und habt Vertrauen!
d Pull Ei « fmrchtbarcr Attentat rumäuischer Sol - aten

. . ,Ättf'}*** “*'*'* Offiziers,»«.
* *• « (Z-' s- «l >.) I » der Rühe der

ckens- Dcf« 6te“ ruwü. ische Soldaten ein
,s, W 'rchlbureS Sltentat. Sin volltesetzter Offiziers,ug, welcher über
urd d, aH?ie transsylvanische Front gehe« sollte. wurde durch

in die Luft gesprengt.' von loo'in »tes' mZugl
findltchen Offiziere find nur 7 ganz unversehrt geblieben. « ,n

Mi, Zuge würbe« die beide» »orderen Wage, durch die Srvlosta»
B Hbche gehoben und̂ w Loge» einen Bah"

k”  J »w heruntergeschleudert. Die Bombe ist rumänische, Urspruna,

botft. i !?"’ 1 jbLê . ®fc vnUchli,. Sie Stimm,,, i, , ies„00 II -wppe wird als besonders anfgereift geschildert, s, dah man nicht
»» . « » . 1». ,1. ft- - . - iii-l». , . .' dl, z° » i
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« «- dem « reise » efterburg.
MestrrdurG, den 22.  September 1916.

«eStzelh wir « riegseuleihe zeichne« müsse » !
« - k r *e >" « «e *• « »er Front.

«cefir ®-rl «' ^rieben : , Ich zeichne keine Anleihe
KR - Sfl*e ^ wir ja «nstcher, ich kaufe eine Hypothek"
war mst beküun? ^ ? " 'L"' * Urlaube sich äußern. Er

^ o » ^ err" UB<i  kein Geschützz» Gesicht ge-

zStcHrtmof SSSST », » I-imd,s«amtzl-°, In

Äs fSiffi?!“' “"»«• »V‘- hSTSÄE' semmen, und ich fühlte, daß ich

wir In /dü m«  Ä 1"- Uf6tr  r « ei Jahre halte»
kein Saar ae?r?.»Ä und sorgen dafür, baß euch
st» er nenn/Äk ikr ûch unser Ar« nicht« eyr

»«.? !„» ■“ “ i-«,»
Dur«» seid, »ergeßt nicht Eure höchste viterländische« flicht, jetzt

«riegSauleihe , n reichaeo.
s« mül?ch»e»̂ « ttr̂ t^ ^ ' »gleich er dazu io der Lage iß, begeht

»iT.«ÄtaÄ “ "" -

!r,. SotSfÄrJawSsss *,t,,‘
dl« ^* eu  Kopitaltanlage

» Vf Bequeme Emzah.

ÄfiÄÄ ?"* *»»»«- . S!
?' 1/oU « Löwe, hier eine sehr gut »esuchte Bürgerversam« .
bei G?,ffn'un? ^ r 5 ' pp-l führte den Vorsitz und wieS
daß » e deutia- °»f die ernste Zeit h,n, er detoute.
L 'Lr ' L -i« Werbeversamm«! b»r « eiktUgnug an der fünfte» Kriegsanleihe sei» solle und
hi! « itSfVJf “ i>rückstehe, dürfe, damit unsere Feinde ersehen,
teilt-^ aa^ « t ? wlitschaftlich nichl«iederzuringen sei. Er er.teilte dann dem Lparkaflenrendant Herrn Becker das Wort der i»

" Milderte, er » achte auf die Vorzüge aufmerk-

«anutgsache, Hedeukr». dir t« Volke aufgetaucht sind gegen die

Die lkriegsan leibe
ist äie bette und sicherste

Kapitalsanlage!
Die Steuerkraft des ganze« deutsche« Volkes, das vermöge«
sämtlicher Bundesstaate« sowie des Reiche» selbst hafte« für sie.



-Kriegsanleihe. Auf die Süte und Sicherheit der « »legung von
Kap'telieu in deutscher Kriegsanleihe wies er hin und schloß seine
klaren«usführuuge» mit einem warmen Appell an die Versammlung.
Bürgermeister Koppel dankte dem Vortragenden und wies seinerseits
a«f das Wort Hiudeubnrgs zur Kriegsanleihe hin, betonend, daß
dieser Mann sich nicht umsonst an das Deutsche Volk wenden dürfe.
Es wurde dann noch mitgetetlt, das; die Schule trotz der Ferien noch
Zeichnungen bis 4. 10- eutgegenuehme. Ei sein»« noch daraufhinge¬
wiesen, was die Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft schreiben:
Die Kriegsanleihe wird zu« KmS van 98 Prozent aufgelegt. Die
Kriegsanleihe ist die sicherste Kapitalanlage die eS gibt. Solange
das Denische Reich hetzet, wir» eS dem Zeichner für lein Kapital
einstehen und ihm bis zur Rückzahlung bolleZ-nsen vergüten. Der
Zeichner bringt kein Opfer, er hat nur Vorteil, wenn er sein Seid
zur Zeichnung verwertet. Opfer sind nur denkbar, wenn er sich Geld
leihen muß. Darüber, weiche« diese Opfer find, bestehen. wie die
A' itksten der Kaufmannschaft von Berlin Mitteilen, in weiten Kreisen
Unklarheiten. Die wenigsten werden wissen, daß 1600 Mk Kriegs¬
anleihe 14 Pfennig jährlich kosten. Statt 980 Mk. zahlt der Zeich¬
ner 955 Mk., denn 25 Mk darf er sich an Zinsen abzieben. Der
Zeichner, der sich die 955 Mk. für die Kriegsanleihe anderweit be-
schoffi, muß dafür b'/r % jährlich zahlen. Biele Bankiers haben
sich für Zwecke der Kriegsanlethe bereit erklärt, ihren kreditwürdigen
Kunden Geld zum Satz von5*/* "/» zu geben, daß sind jährlich 50
Mk. 14 Pfg. Zeichner erhält für die Zlnsscheine50 Mk. im Jahr,
opfert also 14 Pfg.. bis er aus eigenen Mitteln das Darlehn zu¬
rückzahlt. 10000 Mk. Zeichnung kosten1.40 Mk. im Jahr , 100000
Mk. 14 Mk. So billig ist diese wertvolle Waffe gegen de»Feind.
Jeder Deutsche kann sie gebrauchen und zu seinem Teil kräftig am
Sieg Mitwirken. Im weiteren Verlaufe der Versammlung machte
der Bürgermeister Mitteilung von verschiedenen Anordnungen der
Behörden, die von allgemeiner Wichtigkeit waren. Auch wies er auf
das Vorhaben der Stadt Frankfurt hin, die beabsichtigt, hiesigen
Laudwirles Milchkühe eiozustellen. Da schon wiederholt der Wunsch
laut geworden war hier eine landwirtschaftliche Au- und Verkaufs-
senoflenschaft zu bilden, war ein Vertreter der landwirtschaftlichen
Zentral Genossenschaft aus Frankfurt io der Versammlung erschieuen,
d.r entsprechende Aufklärungen gab. AnS der Versammlung würde
betont, daß ein Interesse für die Genoffenschaft bestehe. ES wurde
bkschloffeo. am Donnerstag, dev 28. September Abends8'/s Uhr
iw Löwen eine Versammlung obzuhalten, zu der die Jatereffenten
Hindu-ch ei geladen werden. In dieser Versammlung soll evtl. d e
Genossenschaft gegründet werde». Bürgermeister Kappel schloß die
anregend verlaufene Bürgerversawmluug Mit einem nochmaligen
warmen Apell für Zeichnuug der 5. KricgSauleihe.

Die Sammerzeit . Am 30. September, nachts, gelange»
wir wieder io den Besitz der alten milteleurvpäischen Zeit. DaS
U-teil über die Sommerzeit ist recht verschiedenartig ausgefallen.
D-e Handelskammer in Kiel erklärt, daß die Erfahrungen mit der
verankerten Sommerzeit durchaus günstig gewesen sind, und daß
ihre Beibehaltung auch für die Zukunft im Sommer gewünscht
wird Und zwar vom1. April b,S zum 30. September. Nachteile
in gesundheitlicher Beziehung für die Angestellten in kaufmänurschen
Betriebe» kouoten nickt festgestellt werden. Man glaubt vielmehr,
daß der frühe Ladeuschluß nur günstige Wirkungen haben kann.
Die Landwirte. Handwerker und Arbeiter, die ohnehin früh aus
den Federu müssen, sind von der Sommerzeit weniger erbaut.

Das Umstelle« der Uhre « «« 30 . September . Man
stellt alle Daschenuhre» eine Siuude zurück, ebenfalls die Wand-
und Standuhren-ohne Schlagwerk. Bet Wand- und Standuhren
«It Schlagwerk stellt man de» Pendel eine Stunde still. Uhren
mit Schlagwerku»d Wecker, welche mau nicht sttöstellen knnv, stellt
man 11 Stunden vor.

DruschprSmie für Pratgetreide . Die ReichSgetreidestelle
gibt folgendes bekannt: Die für Brotgetreide bisher gewährte
D'vschp-ämie von 20 Mk. für die Tonne gilt nur noch für Lfefer-
unaen b,S 10. Oktober 1916 einschließlich. Ob von diesem Tage
ab überhaupt noch eine Druschprämie gewährt wird, steht noch nicht
fit . In keinem Falle würde sie in der bisherigen Höhe festgesetzt
werden. ES liegt also im dringende« Jntereffc der Landwirte, ihr
Blota-treide noch vor dem 10. Oktober zur Ablieferung zu bringen.

' Höchstpreise f«* Gerste. Jo Abänderung deS § 1 der
Verordnung über Höchstpreise für Gerste vom 24. Juli 1916
(Re'cks-G.s tzbl. S . 824) hat der Stellvertreter deS Reichskanzlers
durch eine,m ReichSges tzblatte veröffentlichte Verordnung bestimmt,
daß der PreiS für die Tonne inländischer Gerste beim Verkauf durch
de» Erzeuger, soweit brS zum 31. August 1916 einschließlich zu
liefern ist, 300 Mk-, und soweit usch diesem Zeitpunkt zu liefern
ist, bis zur anderweitigen Festsitzung 280 Mk. nicht übersteigen
bars. Damit ist anaeordnet, daß der noch der bisherigen Berord-
uung bi« zum 15. September geltende Höchstpreis bis auf weiteres
beibehalte» werden soll- , „

Die fünfte Kriegsanleihe ist gleich den frühere« mit
Urküudborkeit bis zum1. Oklvder 1924 ousgestattet. Diese Be-
dinaung begegnet trotz weitgehender Aufklärung, die schon bei den
früheren Kriegsanleihe« gegeben wurden, in weilen Volkskreiseo
»och immer einer durchaus unzutreffende» Auff>ffung. ES wird
unter auberem die Befürchtung ausgesprochen, daß das Reich dazu

übergehe« »erbe, alsbslb «ach de» Kriege eine Z1«Sher«tsetz,z,
»orzunehmen oder eine besondere Kupousteuer für die Kriegsanlesi
einzuführeu. Derartige Gedaukengäoge müsse« als vollständig grunz,
los bezeichnet werden. Das Reich ist biS zum 1. Oktober M
vertraglich aebuodeo, eine Sprozentige Verzinsung zu gewähren. «,
wird diese Zusage » tt alle« ihm zu Gebote stehenden Mittel,
halten. Eine zwaugswcise Herabsetzuag des ZtnsfuffeS der Kriezz.
anleihe oder eine besondere Kupousteuer auf die Kriegsanleihe würze
nicht nur einen Vertragsbruch, sondern auch einen ungeheuerlich»
Akt steuerlicher Uugerechtigkett darstelle« ; de«» auf diese Weise
würde der Auleihezetchner. der dem Reiche in schwerer Zeit geholfen
hat, gegenüber jedem andern Kavttaltste«, Obligatioueutnhaher. Hz.
pothekengläubigerns» , in siooloser Weise benachteiligt werde».
Sollte eine Kündigung zu« 1- Oktober 1924 oder»« einem spät,
eren Zeitpunkt erfolgen, so könnte sie uur in der Weise vorgeno»-
men werden, daß dem Inhaber der Nennwert in bar zurückgezM
werden müßte, wenn er der herabgesetzten Verzinsung nicht zustimm,
will. Er würde also in diesem Falle keinen Schaden erleid»,
sondern noch den Unterschied zwischen dem Nennwert und demA
gabepreis erhalten, den er für den Erwerb der Kriegsanleihe ai
gewendet hat. Daß ferner— vielleicht von Agenten feindliche
Mächte.— Gerüchte über Beschlagnahme von Sparkaflengeldern uil
ferner die Ansicht verbreitet werden, eine Zurückhaltung bei benl £lge Rt
Zeichnungen fei geeignet, den Krieg abzukürzen, ist bekannt, &% ,| eu,|
aber gerade daS Gegenteil wahr ist. dürfte wohl auch »rcht und-,
kaunt sein. In den Zettungeu, tu Versammlungen und Flug¬
blättern wurde oft geuug hierauf hingewieseo.

An dt» gern « Kürgermeister te* Kreise«.
Gestell«*, -« «ttf «teige G- Huerr stnd bi« späteste»»

1. « kt. keim Gürgermetsterl« Westerburga«r«bri»ge,.
Westerbur,, den 26. September 1916. Der Landrat.

Zeichnungen
auf die

V. Kriegs -Anleihe
werden von uns entgegengenommen.

Wir geben auf Antrag Spareinlagen zu diesem Zw«
frei, wenn die Zeichnungen bei uns erfolgen.

Kreis -Sparkasse
des Kreises Westerburg.
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Mit behördlicher Genehmigung kommt
Dontterstag , den 28 . SepteMder

0 7« Uhr «»»mittag«
;nm  grSgte » Teil Tafe labst zum Verkauf.

Burggnt Waldmattnshastfen.
Station Frickhofen.
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Empfehle feinste«
K-dnmsiip-kMkhl
flirnnlirrnfuppfnmtl]l
ßOBiilOIUBÜrffl(6St*0Jf.)
Piddmspnlon (« Df»)

Futterhirse
Kaimeinc Rhrmurim

weiß ««b rat. -
Hans Bauer,

Westerbur, . Reostr. 46.

«mpfehle prima »e«e

8685.

holl.HerinW
(frische Sendung) feruê ^

feinst gem.

KchemsliHUS

Zwiebeln
prima 'sächsische Wintervare
50 Kilo m. Sack 14 Mk.
ab hier versendet unter Nach¬
nahme gegen sof. Bestellung
Jacob Stern Simon
Friedberg !. H., Tel. 368.

Kaufmann Hans Bauer
Westerb«», , Neustr. 46.

Jnd

r, Originalpreisen L -
100 Zig .kleinverk.1,8 Pfg- '̂Mchrbrrte
100 „ „ 3 „ juin
| «0 „ 8 „ JaiSiat,
iXn ” ” H ” S9*’®®ä8
ohne jeden Zuschlag für jjgQ,

Steuer - und ZollerhöhunS ‘

Zipretteiiabrik
Köln , Ehrenstr, 3».
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